
 
 19. April 2010 
 

Integrationsratswahl 21. März 2010 
 

Bei der erstmaligen Wahl zum neuen Nürnberger Rat für Integration und Zuwanderung am 21.03.2010 haben 
7.509 Wählerinnen und Wähler einen Stimmzettel abgegeben und damit die 28 Personen bestimmt, die (neben 
zwei Vertretern/-innen, die das Haus der Heimat benannt hat) in der laufenden Stadtratsperiode die Belange der 
Zuwanderer in Nürnberg vertreten sollen. 
 

Das neue Organ soll die Interes-
sen aller Menschen mit Zuwande-
rungshintergrund in Nürnberg, also 
von Ausländern, Aussiedlern und 
Eingebürgerten, vertreten. Es ersetzt 
die bisherigen Gremien Ausländerbei-
rat und Aussiedlerbeirat. In der Nürn-
berger Integrationsratssatzung und 
der Integrationsratswahlordnung wur-
den die Einzelheiten einer durch 
Gruppenbildung und Minderheiten-
schutz modifizierten Persönlichkeits-
wahl festgelegt. Die Kandidaten/           
-innen waren auf dem Stimmzettel in 
fünf Gruppen aufgeteilt: Gruppe Eu-
ropäische Union, Gruppe Restliches 
Europa, Gruppe Sonstige Staaten, 
Gruppe Aussiedler, Gruppe Einge-
bürgerte. Jede/r Wahlberechtigte 
konnte 6 Stimmen vergeben, wobei 
er/sie die Wahlmöglichkeit nicht nur in 
seiner/ihrer Gruppe hatte (jede/r 
konnte jede/n wählen). Einer Person 
konnten maximal drei Stimmen gege-
ben werden. 
 
Wahlbeteiligung 

Wahlberechtigt waren 24.752 Aus-
länder der Gruppe Europäische Uni-
on, 34.576 der Gruppe Restliches 
Europa und 11.740 der Gruppe Sons-

tige Staaten, zusammen also 71.068 
Ausländer.  

 
Wahlberechtigt waren auch 18.226 

seit 1995 in Nürnberg Eingebürgerte, 
von denen die Stadt einen entspre-
chenden Vermerk in den Akten hatte. 
Diesen zusammen 89.294 der Stadt 
bekannten Wahlberechtigten wurden 
Wahlbenachrichtigungen zugesandt. 
 

Von diesen insgesamt 89.294 Per-
sonen haben sich 6.764 an der Wahl 
beteiligt. Dies entspricht einer Wahl-
beteiligung von 7,6 %. 
 

Über die Eigenschaft,  Aussied-
ler/in oder Eingebürgerte/r zu sein, 
gibt es im Melderegister, das die 
Grundlage für das Wählerverzeichnis 
bildet, keine exakten Kennzeichen. 
Deshalb war vorab nur eine Informati-
on an die vermutlich Wahlberechtig-
ten möglich. Dazu wurden alle Deut-
schen, für die im Melderegister ein 
Geburtsort angegeben ist, der nicht in 
Deutschland (Grenzen von 2010) 
liegt, vom Oberbürgermeister ange-
schrieben – das waren 57.221 Perso-
nen. Sie konnten unter Vorlage einer 
entsprechenden Urkunde am Wahl-

sonntag die Aufnahme ins Wählerver-
zeichnis beantragen und ihre Stimme 
abgeben. Die Aufnahme ins Wähler-
verzeichnis haben 706 Personen be-
antragt. 
 
Abgegebene Stimmen 

Es wurden 7.509 Stimmzettel ab-
gegeben, davon waren 7.284 gültig 
und 225 ungültig. Auf den gültigen 
Stimmzetteln wurden insgesamt 
39.815 Stimmen vergeben, das sind 
durchschnittlich 5,5 Stimmen pro 
Stimmzettel. 
 

Da die Stimmzettel nicht nach der 
Herkunft der Wählerinnen und Wähler 
aus den verschiedenen Gruppen sor-
tiert sind, ist es auch nicht möglich, 
Auswertungen bezogen auf die ein-
zelnen Gruppen vorzunehmen. Wenn 
die Vermutung zutrifft, dass die Stim-
men zum großen Teil an Kandidaten/  
-innen der eigenen Gruppe vergeben 
wurden, kann aus der Zahl der für 
Kandidaten/-innen einer Gruppe ab-
gegebenen Stimmen auf die Zahl der 
Wähler/-innen in dieser Gruppe ge-
schlossen werden.  

 
Stimmenzahl für alle Kandidaten/-innen zusammen in den einzelnen Gruppen 

gültige Stimmen 
insgesamt 

davon für Gruppe 

Europäische Union Restliches Europa Sonstige Staaten Aussiedler Eingebürgerte 

39.815 5.323 15.728 2.867 4.543 11.354 

 
Vorteil für Listenkandidaten?  

Die Einreichung der Wahlvor-
schläge war auch in Listenform mit 
Kennwort möglich. Allerdings standen 
diese Listen nicht zur Wahl, das 
Kennwort  wurde nur als Zusatzinfor-
mation bei den Personen-
Wahlvorschlägen angegeben. Die 

Listen waren auch für die Sitzvertei-
lung nicht relevant.  
 

Von den 87 Bewerbern/innen kan-
didierten 41 mit und 45 ohne Kenn-
wort. Die Kandidaten/innen mit Kenn-
wort erzielten zusammengenommen 
30.071 Stimmen, die ohne Kennwort 
9.744 Stimmen. Von den 28 Sitzen 

haben 18 Personen mit Kennwort und 
10 Personen ohne Kennwort einen 
Sitz erreicht. Dies deutet darauf hin, 
dass die Kandidatur auf Listen bzw. 
mit Kennwort und ein damit verbun-
dener gemeinsamer Wahlkampf mit 
diesem Kennwort ein Erfolgsfaktor 
sein könnte.  
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Stimmenzahl nach Gruppen und 
Wahllokalen 

Da die gesamte Stadt einen 
Stimmbezirk bildete (jede/r konnte in 
einem

beliebigen der 11 Wahllokale wählen), 
kann keine Wahlbeteiligung für ein-
zelne Teilgebiete der Stadt berechnet, 
sondern nur die Aufteilung der abge-

gebenen Stimmen auf die Bewerber-
gruppen dargestellt werden: 
 
 
 

Auf die Gruppen insgesamt entfallende Stimmen in den 11 Wahllokalen (siehe auch Karte auf dem Beiblatt) 

Wahllokal Gruppe Euro-
päische Union 

Gruppe Restli-
ches Europa 

Gruppe Sons-
tige Staaten 

Gruppe 
Aussiedler 

Gruppe 
Eingebürgerte zusammen 

Wahlamt 298 347 144 140 332 1.261 
Gemeinschaftshaus Langwasser 289 1.247 236 1.408 1.004 4.184 
Südpunkt 595 4.154 573 474 2.256 8.052 
Sozialamt Kirchenweg 343 926 158 201 748 2.376 
SÖR Großreuther Str. 113 152 48 57 111 481 
Berufsbildungszentrum (BBZ) 428 1.118 301 377 1.001 3.225 
Nachbarschaftshaus Gostenhof 1.911 2.411 415 282 2.023 7.042 
Villa Leon 651 2.527 608 524 2.144 6.454 
Kulturladen Röthenbach 341 1.260 95 843 559 3.098 
Seniorentreff Bleiweiß 168 1.069 130 119 781 2.267 
Loni Übler Haus 186 517 159 118 395 1.375 

Anteile jeder einzelnen Gruppen in den 11 Wahllokalen in Prozent 
Wahlamt 23,6 27,5 11,4 11,1 26,3 100 
Gemeinschaftshaus Langwasser 6,9 29,8 5,6 33,7 24,0 100 
Südpunkt 7,4 51,6 7,1 5,9 28,0 100 
Sozialamt Kirchenweg 14,4 39,0 6,6 8,5 31,5 100 
SÖR Großreuther Str. 23,5 31,6 10,0 11,9 23,1 100 
Berufsbildungszentrum (BBZ) 13,3 34,7 9,3 11,7 31,0 100 
Nachbarschaftshaus Gostenhof 27,1 34,2 5,9 4,0 28,7 100 
Villa Leon 10,1 39,2 9,4 8,1 33,2 100 
Kulturladen Röthenbach 11,0 40,7 3,1 27,2 18,0 100 
Seniorentreff Bleiweiß 7,4 47,2 5,7 5,2 34,5 100 
Loni Übler Haus 13,5 37,6 11,6 8,6 28,7 100 

 
Anteile jedes Wahllokals an der Gesamtstimmenzahl einer Gruppe in Prozent 

Wahllokal Gruppe Euro-
päische Union 

Gruppe 
Restliches Europa 

Gruppe 
Sonstige Staaten 

Gruppe  
Aussiedler 

Gruppe 
Eingebürgerte 

Wahlamt 5,6 2,2 5,0 3,1 2,9 
Gemeinschaftshaus Langwasser 5,4 7,9 8,2 31,0 8,8 
Südpunkt 11,2 26,4 20,0 10,4 19,9 
Sozialamt Kirchenweg 6,4 5,9 5,5 4,4 6,6 
SÖR Großreuther Str. 2,1 1,0 1,7 1,3 1,0 
Berufsbildungszentrum (BBZ) 8,0 7,1 10,5 8,3 8,8 
Nachbarschaftshaus Gostenhof 35,9 15,3 14,5 6,2 17,8 
Villa Leon 12,2 16,1 21,2 11,5 18,9 
Kulturladen Röthenbach 6,4 8,0 3,3 18,6 4,9 
Seniorentreff Bleiweiß 3,2 6,8 4,5 2,6 6,9 
Loni Übler Haus 3,5 3,3 5,5 2,6 3,5 
zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

 
Verbesserungsbedarf  

Weil die Wähler/-innen sich sehr 
ungleich auf die einzelnen Wahllokale 
verteilten und weil die Verweildauer 
der Wähler/-innen in der Wahlkabine 
zum Teil außergewöhnlich lang war, 
gab es in manchen Wahllokalen allzu 
lange Wartezeiten. Hier besteht ohne 

Zweifel Verbesserungsbedarf: Bei der 
nächsten Wahl müssen in den 
Schwerpunkt-Wahllokalen mehr 
Wahlhelfer mit zugehöriger Infrastruk-
tur zur Verfügung stehen. 
 

Trotzdem bestehen keine Zweifel 
an der Ordnungsmäßigkeit der Wahl. 

Der Wahlausschuss hat am 
25.03.2010 das endgültige Ergebnis 
festgestellt. Die von den einzelnen 
Kandidaten/-innen erreichten Stim-
menzahlen und die Sitzzuteilung sind 
der Tabelle auf dem Beiblatt zu ent-
nehmen. 
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Verbraucherpreisindex für Deutschland (2005 = 100) 
Veränderung zum Vorjahresmonat in %

2006

2007

2008

2009

2010

2009 2008 2010 2009 2010 2009

... für Deutschland 107,8 106,8 107,1 106,3 107,5 106,9 
Veränderung zum             
- Vormonat (%) 0,8 0,3 -0,6 -0,5 0,4 0,6 
- Vorjahresmonat (%) 0,9 1,1 0,8 0,9 0,6 1,0 

... für Bayern 108,4 107,3 107,6 107,0 108,1 107,6 
Veränderung zum             
- Vormonat (%) 0,9 0,3 -0,7 -0,3 0,5 0,6 
- Vorjahresmonat (%) 1,0 1,3 0,6 1,3 0,5 1,4 

Verbraucherpreisindex

2005 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung

Dezember Januar Februar
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Wahl des Integrationsrates 2010
Stimmenverteilung und Wähler

in den Wahllokalen

Stadt Nürnberg
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Geometrie: Raumbezugssystem (Amt für Stadtforschung und Statistik)
Sachdaten: Melderegister, Stand: 31.12.2009; Ergebnisse Integrationsratswahl
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Amt für Stadtforschung und Statistik

für Nürnberg und Fürth
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Anzahl der Wähler im Wahllokal
1000
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Anteil der Ausländer und Personen
mit Migrationshintergrund *

bis unter 10 %
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Stimmen entfallen auf
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Sonstige Staaten
Aussiedler
Eingebürgerte

* Zu Migranten zählen Deutsche mit Migrationshintergrund d.h. Kinder mit
Staatsangehörigkeitswahlrecht, Eingebürgerte, Aussieder und Deutsche mit 2.Staatsbürgerschaft 
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